
Vertrauenauf Gott
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den Monatsspruch für Oktober kennen viele von Ihnen
sicherlich sehr gut. Er stammt aus einem Brief des Pro­
pheten Jeremia an die verschleppten Israeliten, die im
Exil ausharren mussten. Was müssen sie frustriert gewe­
sen sein, damals vor etwa 2.600 Jahren. Als Kriegsbeute
des mächtigen Königs Nebukadnezar wurden sie in das
ferne Babel gebracht, eine Stadt im Gebiet des heutigen
Irak. Tausend Kilometer fern von der Heimat wünschen
sie sich nichts sehnlicher, als heimzukehren nach Jerusa­
lem. Sie fühlen sich nicht wohl hier in der Fremde. Und
wahrscheinlich auch fern von Gott. Eine echte Wüsten­
zeit.

Und da erreicht sie nun der Brief des Propheten. Sicher
hatten die Deportierten eine frohe Botschaft aus der
weit entfernten Heimat erhofft. Dürfen sie nun endlich
heim? Doch dann lesen sie:

„So spricht der HERR Zebaoth, der Gott Isra­
els, zu allen Weggeführten, die ich von Jeru­
salem nach Babel habe wegführen lassen:
Baut Häuser und wohnt darin; pflanzt Gär­
ten und esst ihre Früchte; nehmt euch Frau­
en und zeugt Söhne und Töchter, nehmt für
eure Söhne Frauen und gebt eure Töchter
Männern, dass sie Söhne und Töchter gebä­
ren; mehrt euch dort, dass ihr nicht weniger
werdet. Suchet der Stadt Bestes, dahin ich
euch habe wegführen lassen, und betet für

sie zum HERRN; denn wenn's ihr wohler­
geht, so geht's euch auch wohl.“ (Jer 29,4-7)
Keine Heimkehr wird versprochen, sondern heimisch
werden in der Fremde ist die Botschaft des Briefes. Ja,
mehr noch: Gottes Wille ist es, dass die Verschleppten
auch noch für das ihnen so fremde und ungeliebte Babel
beten. Wie werden die Israeliten wohl reagiert haben? So
mancher, der auf eine baldige Heimkehr gehofft hatte,
wird gestöhnt haben: „Wie lange soll das denn noch so
gehen? Soll das nun immer so bleiben?“ Gottes Plan ist
ein anderer als erhofft. Die Verbannten sollen zum Segen
werden für die fremde Stadt.

„Wie lange soll das denn noch so gehen?“ - viele von
uns werden sich das in diesen Tagen und Wochen auch
fragen. Mittlerweile hat uns die Corona-Pandemie schon
ein halbes Jahr im Griff. Und waren wir am Anfang noch
voller Hoffnung, diese Krise im Lauf des Sommers über­
wunden zu haben, so wird uns mittlerweile klar, dass das
Virus noch auf längere Zeit unser Leben bestimmen und
einschränken wird. Durchhalten ist angesagt. Keine
schnelle Rückkehr ins gewohnte Leben, sondern arran­
gieren mit der Situation. Den gegebenen, sich ständig
ändernden Möglichkeiten das Bestmögliche abgewinnen,
ist das Gebot der Stunde.

Die Israeliten in Babel damals haben die Herausforde­
rung und den Auftrag Gottes angenommen. In der Frem­
de, fernab vom Jerusalemer Tempel, haben sie die ersten
Synagogen gebaut und neue Formen des Gemeindele­
bens und des Glaubens entwickelt. Große Teile der Heili­

Liebe Gemeinde,

gen Schrift wurden dort erstmals niedergeschrieben. Die
Krise wurde als Chance genutzt. Die Verschleppten wur­
den heimisch in Babel und blieben gleichzeitig ihrem
Glauben treu. Und Gott blieb ihnen treu. Der Glaube an
den EINEN Gott hat ihnen Kraft gegeben, in der Fremde
neu zu beginnen.

Nehmen wir uns auch heute die Prophetenworte Jere­
mias zu Herzen. Suchen wir gerade auch in diesen auf­
gewühlten und unsicheren Corona-Zeiten „der Stadt
Bestes“: bringen wir uns als Christen ein in die Gemein­
de, in der wir leben. Tragen wir etwas bei zu einem ge­
lingenden Miteinander und beten wir für unsere Stadt.
Suchet der Stadt Bestes – das heißt in Corona-Zeiten
auch, solidarisch füreinander einzustehen, Hygienere­
geln zu befolgen und besondere Rücksicht im Umgang
miteinander walten zu lassen. Auch für unsere Gottes­
dienste und Gruppen gilt diese Herausforderung weiter­
hin.

Nehmen wir uns ein Vorbild an den Israeliten in Babel,
die ihre schwierige Aufgabe mit viel Mut und Gottver­
trauen angenommen haben. Die Kraft dazu dürfen wir

direkt vom Herrn erbitten. Nur wenige Verse nach unse­
rem Monatsspruch lässt er durch Jeremia ausrichten:

„Ich weiß wohl, was ich für Gedanken über
euch habe, spricht der HERR: Gedanken des
Friedens und nicht des Leides, dass ich euch
gebe Zukunft und Hoffnung. Und ihr werdet
mich anrufen und hingehen und mich bit­
ten, und ich will euch erhören. Ihr werdet
mich suchen und finden; denn wenn ihr
mich von ganzem Herzen suchen werdet, so
will ich mich von euch finden lassen,
spricht der HERR.“ (Jer 29,11-14)
Gehen Sie mit dieser von Gott geschenkten Hoffnung
und Kraft durch diese turbulenten Zeiten.

Herzlich, Ihr Stefan Diezinger

Vertrauensmann Jochsberg
Suchet nach der Stadt Bestes und betet für sie zum HERRN:
denn wenn’s ihr wohlergeht, so geht’s euch auch wohl.

Reformationsfest
Musikalische Andacht

Samstag, 31. Oktober 2020

19.30 Uhr

Kirche St. Peter, Leutershausen

Monatsspruch für Oktober

Jeremia 29,7

Im Anschluss um 20.15 Uhr
im Lutherhaus

Vortrag:
Bibel, Gummistiefel

und PC
Gemeindeaufbau
am Ende der Welt

Dr. Rainer Schulz erzählt von seiner Zeit

als Pfarrer in Chile



Ein ganz neues Urlaubsgefühl ent­
steht in diesem Sommer. Die Heimat
ist das Ziel der Wahl. Sie ist vertraut
und manchmal doch auch fremd und
überraschend.

Samstag später Nachmittag klingelt
es an meiner Tür. Die Predigt und die
Vorbereitungen für den Sonntag sind
fast fertig. Nur noch kurz …

An der Tür steht ein Fremder. Höflich
fragt er, ob er in die St.Peter-Kirche
könne. Er würde sich gerne einmal
dort umschauen. Nun gut, die Kirche
müsste noch offen sein. Das Haupt­
portal wäre auf der gegenüberliegen­
den Seite.

Er erzählt weiter. Wegen des Urgroß­
vaters wäre er hier. Der sei in Leuters­
hausen Dekan gewesen. Ob mir Hein­
rich Gürsching etwas sage.

Doch, den kenne ich. Natürlich nicht
persönlich, schließlich war er vor 100
Jahren hier in Leutershausen Dekan -
von 1920-23. Sein Bild ist in der Sa­
kristei unter den Dekanen der letzten
140 Jahre zu sehen. Gerne will ich
ihm das einmal zeigen.

Ich hole den Schlüssel für Kirche und
Sakristei, damit wir auf kurzem Wege
an Ort und Stelle gelangen. Auf dem
Weg erzählt mir Valentin Brand aus
Hildesheim, dass seine Mutter eine
geborene Gürsching sei. Die Groß­
mutter käme auch aus Leutershausen
und wäre ein Tochter von Dr. Mayer.
Sie habe Musik studiert und wohl
auch das eine oder andere Mal in der
Kirche hier gesungen.

Von ihr habe er als Kind den ersten
Klavierunterricht erhalten und die
Liebe zur Musik stamme auch von ihr.
Valentin Brand ist Pianist und gehört
zur Studiogruppe Baltruweit. (Fritz

Baltruweit ist Pfarrer und hat viele
neue geistliche Lieder komponiert;
u.a. im Evangelischen Gesangbuch
432, 630, 659) Im Internet lässt sich
finden, dass Herr Brand auch Arran­
gements für diese Lieder schreibt.

Normalerweise sei er im Sommer mit
der Musical Night unterwegs, auch
ganz in der Nähe in Wassertrüdingen
und Weißenburg war er schon. Durch
Corona ist das in diesem Jahr nicht
möglich. Deshalb hat er sich aufge­
macht, auf den Spuren der Vorfahren.

Am Sonntag im Gottesdienst ist Va­
lentin Brand auch da. Ich habe nicht
viel Zeit, bevor ich nach Jochsberg
weiter muss. Es reicht gerade, ihm
eine Frau aus der Gemeinde vorzu­
stellen, die weitläufig mit ihm ver­
wandt ist.

Montag Morgen verabschiedet er sich
noch kurz bei mir: Ob ich nicht doch
noch etwas über die Todesursache des
früh verstorbenen Urgroßvaters
wüsste. Ich kann ihm nicht viel Mut
machen. Ich wüsste nicht…, meine
ich. Aber ich verspreche, noch einmal
nachzusehen und per Mail Nachricht
zu geben.

Die Mail geht schon ein paar Minuten
später raus. Im digitalen Archiv fand
sich schnell eine Lebensbeschreibung
von Dekan Gürsching, der mit 57 Jah­
ren überraschend an einem Schlag­
anfall starb. Am Kirchweihmontag
1923 wurde er auf dem neuen Fried­
hof in der Jochsberger Straße neben
seinem Vorgänger bestattet. Er hin­
terließ seine zweite Frau (die erste
Frau war früh gestorben) und sieben
Kinder. Das achte Kind wurde ein hal­
bes Jahr nach seinem Tod geboren.

Dekan Rainer Horn

Sommerurlaub zu
Corona-Zeiten
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Zwar sind Gottesdienste seit Mai grundsätzlich wieder erlaubt, jedoch
stellen die Hygieneauflagen zum Schutz vor Corona-Infektionen kniff­
lige Herausforderungen speziell an kleine Kirchengemeinden. Durch
das derzeit noch geltende Abstandsgebot bleiben in kleinen fränki­
schen Dorfkirchen nicht allzuviele Sitzplätze übrig. Der Jochsberger
Kirchenvorstand ist dieser Problematik kreativ begegnet und verlegte
sämtliche Gottesdienste in den Sommermonaten in den Friedhof. Na­
türlich nicht, ohne vorher das behördlich geforderte Hygienekonzept
auszuarbeiten.
Rund um das stimmungsvolle Rondell mit seinen Lindenbäumen, im
Schatten des großen Kreuzes, versammelte sich ab Christi Himmelfahrt
sonn- und feiertags die Gemeinde zur "Sommerkirche". Statt Orgel­
klängen gab es Musik vom Keyboard und die Kirchenbänke wurden mit
bequemen Stühlen getauscht. In der Parkanlage des Friedhofs fand je­
der Besucher - unter erleichterten Auflagen - einen schönen Platz zur
Andacht. Mit großer Disziplin und viel Abstand zueinander verteilten
sich die Gemeindeglieder unter dem schattenspendenden Blätterdach
der Friedhofslinden und lauschten den Predigten. Ein treues, eifriges
Team des Kirchenvorstands sorgte stets für alle nötigen Aufbauten und
die Einhaltung der Hygienevorschriften. Beim Aufräumen packte die
Gemeinde stets tatkräftig mit an.
Wir sind sehr dankbar für diese gottesdienstliche Erfahrung, die in den
aufgewühlten Zeiten der Pandemie immer einen Hoffnungsschimmer
und einen Moment des Aufatmens vermitteln konnte. So hat die Krise
für ein durchaus gelungenes gottesdienstliches Experiment gesorgt.

Witterungsbedingt werden wir nun im Herbst
wieder in St. Mauritius Gottesdienste feiern -
bitte achten Sie hier ganz besonders auf die
Einhaltung der Hygieneauflagen, damit wir
auch weiterhin verantwortungsvoll und gut
durch diese Zeit kommen.

Gottesdienste im Freien
Der Corona-Herausforderung verantwortungsvoll

begegnet: Freiluftgottesdienste im Jochsberger Friedhof

Mit Corona hat sich unser Gemeindeleben einschneidend verändert. Wir alle sind dazu aufgerufen, Abstand zu hal­
ten und doch füreinander da zu sein. Die Angebote unserer verschiedenen kirchlichen Gruppen wurden bis auf Wei­
teres eingestellt oder sind nur mit entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen möglich. Die letzten Gemeindebriefe waren
auch deshalb kleiner und dünner als Sie es gewohnt sind.
Wann unser Gemeindeleben wieder so vielfältig wie in den vergangenen Jahren sein kann, ist derzeit leider noch
nicht absehbar. Dennoch gibt es in unserer Gemeinde keinen Stillstand.

Neue Angebote wie die online abrufbaren Andachten werden gut angenommen. Sie finden die Andachten auf un­
serer Homepage. Einen besonders großen Kreis an Zuhörern und Zuschauern bekamen wir durch das Teilen der An­
dachten per Handy. So haben wir Menschen erreicht, die normalerweise eher selten einen Gottesdienst besuchen.

Da sich die Vorschriften für geplante Veranstaltungen jederzeit ändern können, bitten wir Sie, stets die aktuellen
Aushänge sowie Bekanntmachungen im Internet, in der FLZ und auch im Mitteilungsblatt zu beachten.



Mutiger Schritt
Wohnpark am Weiher GmbH über-
nimmt Tagesbetreuung
Nach ausführlichen Gesprächen und Beratungen
entschlossen sich Geschäftsführung und Gesell­
schafter für die Übernahme der Tagespflege
der Betreuungsstuben Am Stadtweiher 11
unter dem neuen Namen Tagespflege am
Weiher zum 1.Oktober 2020.
.
Die gute Arbeit, die bisher dort geschehen ist,
will die Diakonie gerne im eigenen Rahmen
fortsetzen. Die Mitarbeiter werden übernom­
men.
Mit der Tagespflege am Weiher ist es der
Wohnpark am Weiher GmbH möglich, weitere
wichtige soziale Aufgaben zu übernehmen. Sie

ergänzt damit ihr Pflegeangebot um einen
wichtigen Baustein.
Die Entscheidung für den Erwerb wurde unab­
hängig von der dringend nötigen Erweiterung
des bestehenden Gebäudes gefällt.
Mit dem mutigen Entschluss geht die Einrich­
tung einen wichtigen Schritt, um die Zukunfts­
fähigkeit der bestehenden Arbeit zu sichern. Das
neue Angebot will die im Umkreis von Leuters­
hausen wachsende Anfrage nach Tagesbetreu­
ung bedienen.
Die Gespräche zur Übernahme waren bereits vor
der Corona-Krise sehr weit gediehen und konn­
ten nun zum Abschluss gebracht werden.

Die Tagespflege der Betreuungsstuben wird am 1. Oktober zur Tagespflege am Weiher.
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Sehr geehrte Damen und Herren,

bereits seit Jahren ermöglichen Sie durch die bei Ihnen
durchgeführten Kleidersammlungen zahlreiche Hilfs­
projekte. Die aktuelle Situation der Corona-Pandemie
zwingt uns, nicht nur aufgrund der hygienischen Her­
ausforderungen, die für dieses Jahr vorgesehenen
Sammlungen abzusagen. In unserem besonderen Fall
sind sie Verstärker einer bereits zu Beginn des Jahres
schwierigen Situation aufgrund der Fast-Fashion-Pro­
blematik. Unsere Hilfsorganisation kann sich so kaum
tragen. Wir sind nun leider nicht mehr in der Lage,

Kleiderspenden bei Ihnen abzuholen und insbesondere
können wir sie nicht mehr kostendeckend weitergeben.

Wir hoffen natürlich sehr, dass sich die Situation bald­
möglichst ändert und wir uns wieder in Ihrer Gemeinde
mit einem neuen Sammeltermin melden können. Vielen
Dank für Ihr Verständnis und für Ihre Treue.

Mit freundlichen Grüßen

Susanne Meier, Sachspendenbetreuung

Keine Spangenberg Kleidersammlungen in 2020

Ökumenische
Wanderung

Sonntag, 20. September
13:30 Uhr
Treffpunkt: Kirchweihplatz

Wir bilden Fahrgemeinschaften und fahren ein
Stück mit dem Auto. Dann laufen wir ca. 5 km
nach Frommetsfelden in das Gemeindezentrum.
Dort werden wir mit Kaffee und Kuchen erwartet.
Gut gestärkt machen wir uns danach auf den
Rückweg.

Beratungsstelle für seelische Gesundheit
Persönliche Beratung ist ab sofort in Ansbach, Windsbach
und Rothenburg wieder möglich. Bitte vereinbaren Sie
per Telefon (0981 14440) einen Termin, alle weiteren
Informationen können Sie dann erfahren.

Bitte bei Eintritt in unsere Beratungsstellen eine Maske
tragen (Pflicht). Eine persönliche Beratung kann nur
stattfinden, wenn alle Beteiligten gesund sind. Ihre Daten

werden kurzzeitig festgehalten und an das
Gesundheitsamt im Falle einer auftretenden Infektion
weitergegeben.

In Dinkelsbühl/Ehingen und Feuchtwangen wird
weiterhin telefonisch beraten.

https://www.diakonie-ansbach.de/einrichtungen/
sozialpsychiatrischer-dienst-ansbach/

Meditative Wanderung
Do, 22.10.2020, 17 Uhr
Treffpunkt Kirchweihplatz

Wir bilden Fahrgemeinschaften und lassen uns
überraschen, wo wir im herbstlichen Wald und der
Flur unterwegs sein werden.
Zeitrahmen ca. 2 Stunden, Wegstrecke rund 4 km.
Bitte an gutes Schuhwerk und wetterfeste Kleidung
denken.
Wegbegleiterin: Sylvia Gachstatter, christliche
Meditationsanleiterin
Veranstalter: Evang. Forum Westmittelfranken e.V.

Musikalische Andacht
mit dem Posaunenchor
Samstag, 5.9.2020

19 Uhr Kirche St. Peter
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Bildquelle:MarionMarek

Konfirmation 2020

2020 wird als das Jahr einer besonderen
Konfirmation in Erinnerung bleiben. Etwa
wie am 8. April 1945, als die Front und das
ungewisse Ende des Krieges Leutershausen
bedrohlich nahe war.*
Nur, dass es eben zu Beginn dieses Jahres
so gar keine Vorzeichen gab. Ende Februar
rückte die rasante Ausbreitung des Virus
immer mehr in den Blick. Den Vorstel­
lungsgottesdienst der Konfirmanden feier­
ten wir am 8. März noch ganz fröhlich
und unbelastet. Wie in jedem Jahr hatte
auch dieser Jahrgang einen Gottesdienst
vorbereitet und in Gebeten, Lesungen,
Texten und Liedern gestaltet.
Doch dann kam der Lock-Down. Die Kirche
ordnete zum Schutz der Gefährdeten und
der noch Gesunden an, keine Gottesdiens­
te mehr zu halten.
Erst bedeutete es Ungewissheit, dann gab
es Vorahnungen, schließlich wurde klar,
dass zum Palmsonntag und auch in den
Wochen danach kein Konfirmationsgot­
tesdienst stattfinden konnte.
Stattdessen gab es eine gottesdienstliche
Video-Andacht mit dem Thema: Warten
mit Hoffnung. Pfarrer und Dekan grüßten
damit die Konfis, ließen ihnen eine ermu­
tigende Karte und ein Päckchen mit Blu­
mensaat zukommen.
Das war natürlich ein schwacher Trost für

die Jugendlichen, aber immerhin sollten
sie sich nicht vergessen vorkommen.
Mit den Konfirmandeneltern einigte man
sich im gemeinsamen WhatsApp-Chat
darauf, die nächste und die beste Gele­
genheit zu nutzen.
Bis es soweit war, sollte noch einige Zeit
vergehen. Erst mit den Pfingstferien gab
es Anzeichen, dass eine Feier wieder mög­
lich werden kann.
Nach den Pfingstferien wurden weitere
Lockerungen erlaubt. 200 Gottesdienst­
teilnehmer im Freien ohne Mundschutz
und schließlich auch in Familienlinien bei­
einander.
Der 19. Juli wurde nach einer ausführli­
chen Diskussion zum Ersatztermin be­
stimmt. Wegen der erwarteten Zahl der
Gäste sollten es zwei getrennte Gottes­
dienste nacheinander sein. Zwei Familien
konnten an diesem Termin leider nicht. So
gab es eine dritte Konfirmation am 2. Au­
gust.
Kirchenvorstand, Ehrenamtliche und vor
allem Eltern und Konfirmanden packten
tatkräftig mit an und halfen mit, dass es
feierliche und gelungene Feiern gab. Mit
Posaunenchor und Band bzw. Orgel und
gitarrenbegleitetem Gesangsduo gab es
eine vielfältige und feierliche musikalische
Begleitung.

* 1971 darf übrigens als das vergessene Jahr gelten. Es ist das Jahr in dem es in Leutershausen keine Konfirmation
gab. 2021 wird es also keine goldene Konfirmation geben.
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Ja, Gott war es,
der in Christus
dieWeltmit sich
versöhnt hat.
2.Kor 5,19 (E)

Veranstaltungen in Leutershausen

Oktober
So 4. 18.30 Uhr Silance and Praise,

Lutherhaus

Mi 14. 19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung,
Gemeindehaus

Do 22. 17.00 Uhr Meditative Wanderung,
Treffpunkt Kirchweihplatz

Sa 31. 19.30 Uhr Musikalische Andacht zum
Reformationsfest,
Kirche St. Peter

20.15 Uhr Vortrag von Pfr. Dr. Schulz:
„Chile“, Lutherhaus

November
So 1. 18.30 Uhr Silance and Praise,

Lutherhaus

2.-4. 9 -15 Uhr Kinderbibeltage

Mi 18. 8.30-15.30 Zirkus-Kinder-Bibeltag

Mi 25. 19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung,
Gemeindehaus

September
So 6. 18.30 Uhr Silance and Praise,

Lutherhaus

Sa 19. 18.00 Uhr Jugendgottesdienst,
CVJM-Haus

So 20. 13.30 Uhr Ökumenische Wanderung
Treffpunkt Kirchweihplatz

Mi 23. 20.00 Uhr Kirchenvorstandsitzung,
Gemeindehaus

Fr 25. 19.00 Uhr Präparanden-Elternabend,
Gemeindehaus

19.00 Uhr CVJM-Abend mit Vortrag
Frau Huschmann von der
Mitternachtsmission
Lutherhaus

 

♥-liche Einladung 

zum 

CVJM-Abend 
 

25. September 2020, 19:00 Uhr 

im Lutherhaus Leutershausen 
 

mit Vortrag der 
 

 

 

Fachberatungsstelle Betroffene von Menschenhandel 

|Beratungsstelle Prostituierte 
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Fachberatungsstelle Betroffene von Menschenhandel 

|Beratungsstelle Prostituierte 

Begegnungen auf Augenhöhe
Die Mitternachtsmission Heil­
bronn unterstützt Menschen, die
eher am Rande der Gesellschaft
stehen und sich in besonderen
Lebenslagen befinden.
Frau Huschmann wird über diese
besondere Arbeit der Mitter­
nachtsmission berichten. Prosti­
tuierte, von Menschenhandel Be­
troffene und Obdachlose erhal­
ten hier Beratung und Beglei­
tung.

Treffen von Gruppen und Kreisen
Coronabedingt finden auch weiterhin nur wenige Ver­
anstaltungen statt. Gruppentreffen wie die 2. Tasse
Kaffee und der Frauentreff müssen bis auf Weiteres
entfallen.
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Gottesdienste in Leutershausen

6. September
Sonntag

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Kirchweihgottesdienst
Prädikant Manfred Mohr

8. September
Dienstag

8.15 Uhr Kirche St. Peter
ökumenischer
Schulanfängergottesdienst

13. September
Sonntag

14.30 Uhr Kirche St. Peter
Gottesdienst mit Einführung von
Pfarrerin Eva Forssman
Dekan Rainer Horn

20. September
Sonntag

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Gottesdienst
Pfarrerin Eva Forssmann

10.45 Uhr Kirche St. Peter
Taufgottesdienst
Pfarrerin Eva Forssman

27. September
Sonntag

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Gottesdienst mit
Präparandenvorstellung
Pfarrerin Eva Forssman und
Dekan Rainer Horn

4. Oktober
Sonntag

Erntedank

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Familiengottesdienst
Dekan Rainer Horn

10.45 Uhr Kirche St. Peter
Taufgottesdienst
Dekan Horn

11. Oktober
Sonntag

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Gottesdienst
Dekan Rainer Horn

9.30 Uhr Gemeindehaus
Kindergottesdienst

18. Oktober
Sonntag

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Gottesdienst
Pfarrerin Eva Forssman

9.30 Uhr Gemeindehaus
Kindergottesdienst

25. Oktober
Sonntag

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Lichtspurgottesdienst mit Abendmahl
Dekan Rainer Horn

9.30 Uhr Gemeindehaus
Sonntagskinder

31. Oktober
Reformationsfest

19.30 Uhr Kirche St. Peter
Musikalische Andacht
Pfarrerin Eva Forssman und
Dekan Rainer Horn

1. November
Sonntag

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Gottesdienst
Dekan Rainer Horn

8. November
Sonntag

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Gottesdienst
Pfarrerin Eva Forssman

15. November
Sonntag

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Gottesdienst
Pfarrerin Eva Forsssman

9.30 Uhr Gemeindehaus
Kindergottesdienst

18. November
Buß- und Bettag

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Gottesdienst mit Abendmahl,
gleichzeitig Seniorenabendmahl mit
Austeilung in den vorderen Bänken
Pfarrerin Eva Forssman

19.30 Uhr Kirche St. Peter
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Eva Forssman

22. November
Ewigkeitssonntag

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Gottesdienst mit anschl.
Totengedenken
Dekan Rainer Horn

9.30 Uhr Gemeindehaus
Kindergottesdienst

14.00 Uhr Friedhof
Friedhofsfeier
Pfarrerin Eva Forssman

29. November
1. Advent

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Gottesdienst mit Abendmahl
Dekan Rainer Horn

9.30 Uhr Gemeindehaus
Kindergottesdienst

September Oktober November

Haben Sie einen
WEIHNACHTSBAUM
FÜR UNSERE KIRCHE?

Wir freuen uns über einen Baum

aus Ihrem Garten oder Wald!

Lebensmittel-
spenden zu
Erntedank

Liebe Gemeindemitglieder,
das Erntedankfest 2020 steht bevor. Wir hoffen
auch in diesem Jahr auf Ihre Unterstützung. Die
Tafel erhält zwar ein umfangreiches Angebot
von verschiedenen Lebensmitteln, doch fehlen
oft Grundnahrungsmittel sowie Artikel des täg­
lichen Bedarfs wie z.B.
Reis – Nudeln – Mehl - Milch – Zucker - Essig
Öl – Gewürze - Konserven (Gemüse, Obst,
Fisch etc.) - Backzutaten – Honig – Pudding­
pulver - Kaffee – Tee - Kakao - Kekse – Scho­
kolade - Süßigkeiten - Wurstwaren, original
verpackt oder in Dosen Waschpulver – Spül-/
Reinigungsmittel - Zahnpasta - Zahnbürsten -
Seife - Duschgel – Shampoo
Sie können Ihre Gaben in der Woche vor Ernte­
dank in der Kirche St. Peter abstellen. Diese ist
täglich von 9–17 Uhr geöffnet. Auch können
Gaben direkt am Sonntag des Erntedankfestes
(04.10.2020) in der Kirche St. Peter abgegeben
werden. Hierzu stehen vor dem Altarraum Tische
zur Verfügung. Bitte beachten Sie die aktuell
gültigen Vorgaben aufgrund Corona.
Wir freuen uns, wenn Sie unsere Arbeit auch in
diesem Jahr mit Ihren Gaben unterstützen. Ger­
ne können Sie uns auch durch Geldspenden
unterstützen:
Spendenkonto: Pfarramt Leutershausen
DE26 7655 0000 0030 2388 02,
Sparkasse Ansbach

Die Tafel in Leutershausen
Samstag von 14:45-15:30 Uhr
im evangelischen Gemeindehaus
Leutershausen, Kirchenplatz 8

Mein Name ist Micha Haupt, ich bin 28 Jahre alt und schon sehr
gespannt auf meinen neuen Wegabschnitt ab Oktober 2020.
Denn nach gut sechs Jahren Kirchenmusikstudium in München
und meinem Praxisjahr in St. Matthäus in Ingolstadt bin ich
sehr glücklich darüber, meine Freude an der Musik nun inner­
halb meiner ersten hauptamtlichen Stelle umsetzen zu dürfen.
Dass ich neben meinem Sitz in Feuchtwangen auch in der be­
sonders aktiven und vielseitigen Kirchengemeinde in Leuters­
hausen die Vertretung machen darf, lässt mich auf eine ganz
besondere und spannende Zeit hoffen.
Grundstein und Zielrichtung der Kirchenmusik waren für mich
schon seit meiner Kindheit in der Beschreibung Martin Luthers
abgesteckt: Als Reaktion auf die einmalige Nachricht Gottes an
uns Menschen ist sie „Geschenk“ und „Gabe“ zu seiner Ehre zu­
gleich! Ich freue mich schon auf viele neue Erlebnisse und Be­
gegnungen in Leutershausen.

Der „Neue“ stellt sich vor:
Micha Haupt
Dekanatskantor zur Vertretung
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Gottesdienste in Jochsberg

Veranstaltungen
Derzeit gibt es keine Termine der Mauritiusfrauen und
auch die Seniorennachmittage fallen coronabedingt
weiterhin nicht statt.
Aktuelle Veranstaltungen werden in der Kirche
angekündigt und im Schaukasten ausgehängt.

Freud und Leid in der Gemeinde

TAUFEN

Josephina Louisa Kirch, in

Schalkhausen

Leonie Nadine Keller

Finn Elias Masuch

Kristin Reinert

Elina Annsophie Weiß

BESTATTUNGEN

Dr. Kurt Hertfelder, 93 Jahre

Luise Scheiderer, geb. Engerer,

88 Jahre

Irmgard Knopp, geb. Reyh,

93 Jahre

Spendenbrief
Liebe Gemeinde,

auch in diesem Jahr bitten wir Sie wieder um Ihre Unterstüt­
zung für wichtige Projekte unserer Gemeinde. Ohne Ihre Hilfe
könnten wir nichts davon schaffen. Wir danken darum für Ihr
Verständnis und für jedes ermutigende Zeichen.

Sicher waren Sie schon mehr als einmal im Lutherhaus und wis­
sen aus eigener Erfahrung, welch eine wunderbare Athmosphä­
re dort herrscht. Doch die Kosten für Umbau und Sanierung des
Lutherhauses belasten noch immer unseren Finanzhaushalt.

Auch wenn die Mauer am Friedhof mittlerweile fertiggestellt
ist, so ist sie leider noch lange nicht abbezahlt. Die Bau- und
Wiederherstellungskosten des Friedhofs von knapp 300.000
Euro übersteigen unsere finanziellen Möglichkeiten bei weitem.
Darum sind wir auf Ihre Spenden angewiesen. Wenn es Ihnen
möglich ist und am Herzen liegt, helfen Sie bitte mit.

Die Jugendarbeit ist durch die Anstellung einer Jugendreferen­
tin auf eine professionelle Ebene gehoben worden. Unsere zahl­
reichen Ehrenamtlichen haben mit Anna Wiemer eine
engagierte Organisatorin und Ansprechpartnerin. Die halbe
Stelle der Jugendreferentin bringt finanzielle Kosten in Höhe
von 27.000 Euro für unsere Gemeinde mit sich. Wenn Ihnen un­
ser Einsatz für die Jugend wichtig ist, bitten wir Sie, soweit Sie
können etwas dazu beizutragen, dass wir auch weiterhin gute
Angebote für Kinder und Jugendliche in unserer Gemeinde an­
bieten können.

Allen, die bereits geholfen haben, sagen wir ein herzliches
Dankeschön!

Ihre

Rainer Horn, Dekan Eva Forssman, Pfarrerin
Hans Hausner, Vertrauensmann

1. November
Sonntag

10.30 Uhr Kirche St. Mauritius
Gottesdienst
Dekan Rainer Horn

8. November
Sonntag

10.30 Uhr Kirche St. Mauritius
Gottesdienst
Pfarrerin Eva Forssman

15. November
Sonntag

9.30 Uhr Kirche St. Mauritius
Gottesdienst mit anschl. Trauerfeier
am Ehrenmal
Pfarrer Dr. Rainer Oechslen

18. November
Buß- und Bettag

18.00 Uhr Kirche St. Mauritius
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Eva Forssman

22. November
Ewigkeitssonntag

9.30 Uhr Kirche St. Mauritius
Gottesdienst mit anschl.
Totengedenken
Pfarrerin Eva Forssman

29. November
1. Advent

10.30 Uhr Kirche St. Mauritius
Gottesdienst
Prädikantin Ilse Schoell-Mohr

6. September
Sonntag

8.30 Uhr Kirche St. Mauritius
Gottesdienst
Prädikant Manfred Mohr

13. September
Sonntag

14.30 Uhr Kirche St. Peter
Gottesdienst mit Einführung von
Pfarrerin Eva Forssman
Dekan Rainer Horn

20.September
Sonntag

8.30 Uhr Kirche St. Mauritius
Gottesdienst
Pfarrerin Eva Forssman

27. September
Sonntag

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Gottesdienst mit
Präparandenvorstellung
Pfarrerin Eva Forssman und
Dekan Rainer Horn

September November

4. Oktober
Sonntag

Erntedank

9.30 Uhr Kirche St. Mauritius
Familiengottesdienst
Pfarrerin Eva Forssman

11. Oktober
Sonntag

10.30 Uhr Kirche St. Mauritius
Gottesdienst
Dekan Rainer Horn

18. Oktober
Sonntag

10.30 Uhr Kirche St. Mauritius
Gottesdienst
Pfarrerin Eva Forssman

25. Oktober
Sonntag

9.30 Uhr Kirche St. Mauritius
Gottesdienst
Prädikantin Ilse Schoell-Mohr

Oktober

Schaukasten kreativ
gestalten

Lange Zeit hat Karin Gruber den Schaukasten
betreut und gestaltet. Nicht nur dafür sind wir
ihr sehr dankbar, denn sie hatte sich in vielen
Bereichen unserer Kirchengemeinde engagiert.
Mit ihrem Wegzug aus Leutershausen braucht
unser Schaukasten nun einen neuen Verantwort­
lichen mit neue Ideen! Sie haben eine kreative
Ader und möchten unseren Schaukasten etwas
„aufpeppen“? Dann melden Sie sich doch bitte
im Dekanatsbüro.
Wir freuen uns auf Ihre Mithilfe!

Konfirmanden- und
Präparandenunterricht

Präpis Konfis
7.10.20 9.10.20
11.11.20 13.11.20

17 - 19 Uhr 17 - 20 Uhr
im Gemeindehaus



Nungabes danndochnocheinen LeutershäuserAbschiedsgottesdienst!

Pfarrer Dr. Rainer Schulz und Pfarrfrau Christa
Schulz waren ja bereits im Februar in den
Ruhestand gegangen. Die formelle
Amts-»Entpflichtung« hatte daher schon Ende
Januar stattgefunden. Die Abschiedsfeier aber
musste »corona«-bedingt auf den Sommer
verschoben werden.
Natürlich fiel die Feier nun etwas kleiner aus als
ursprünglich geplant. Aber herzlich und schön war
sie auf jeden Fall!! Musikalisch mitgestaltet wurde
der Gottesdienst durch den Posaunenchor, eine
Abordnung des Kirchenchores und den Organisten
am Keyboard. Das Wetter war herrlich, und im
weiträumigen Lutherhauspark verteilte sich eine
stattliche Zahl von Besuchern.
Dankbar ging der Blick auch zurück auf sieben zwar
durchaus arbeitsreiche, aber immer wieder
wunderbare Jahre. Was immer sich an pastoralen
Aufgaben und Herausforderungen stellte, es wurde
in Leutershausen ebenso wie in Jochsberg

mitgetragen von vielen freundlichen, hilfsbereiten
und hochengagierten ehren- und hauptamtlich
tätigen Mitmenschen, die jede Menge Zeit,
Glaubenskraft und Herzblut in das Leben der
Kirchengemeinde gaben und geben. Das bleibt
unvergesslich.
Neben ganz persönlichen Grüßen und Geschenken
aus der Hand einzelner Menschen und Gruppen gab
die Kirchengemeinde dem scheidenden Ehepaar ein
schmuckes, romantisches Rentnerbänkchen fürs
neue Zuhause mit auf den Weg – eine tolle Idee!
Das Video mit dem Predigtthema des
Abschiedsgottesdienstes finden Sie auf unserer
Homepage:
https://www.dekanat-leutershausen.de/gemeinden/
leutershausen-jochsberg/leutershausen/berichte/
berichte-2020/verabschiedung/

Abschiedsgottesdienst
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„Ein Krokodil schwimmt auf dem
Nil“, „Ein großer, ein runder, ein
roter Luftballon“, „Apfelstrudel,
Apfelstrudel“, „Das Fischlein in dem
Wasser“ und andere lustige
Kinderlieder schallen am
Dienstagmorgen aus unserem
Gemeindehaus.

Um 9:30 Uhr treffen sich Eltern mit
ihren Kleinkindern zur „Muki“
(„Mutter-Kind-Gruppe“ - Väter sind
natürlich auch ganz herzlich
willkommen). Zu Beginn dürfen die
Kinder im Bällebad toben, mit
Duplosteinen, mit Schleichtieren
und Fahrzeugen spielen (bei den
Jungs ist der grüne Bulldog
besonders beliebt). Unsere Kleinsten
robben, krabbeln oder beobachten
einfach die anderen Babys und
Kinder. Im Anschluss dürfen sich die
Kinder oder ihre Eltern Lieder
wünschen, die dann gemeinsam
gesungen werden. Unterdessen
duftet es aus der Küche schon nach
frisch gebrühtem Kaffee, so dass
gemeinsam gefrühstückt werden
kann. Hierzu bringt jeder sein
eigenes Essen mit. Dies ist die Zeit
für gute Gespräche und um
Kontakte zu knüpfen, so dass hier
schon die ein oder andere
Freundschaft entstanden ist. Im

Jahresverlauf gibt es auch
bestimmte Aktionen, wie
Basteln, Besuch eines
Spielplatzes, des Altmühlbades
oder unsere Weihnachtsfeier, bei
der jedes Kind einen Strumpf
mit kleinen Überraschungen
erhält.

An dieser Stelle möchten wir uns
ganz herzlich bei Raija Klein aus
Jochsberg bedanken. Sie hat die
Gruppe in den letzten acht Jahren
geleitet. Sie brachte neue Ideen und
Lieder ein, kümmerte sich um die
Anschaffung neuer Spielsachen, die
Organisation von besonderen

Aktionen und schleppte unzählige
Tüten Milch an. Neue Besucher
waren dank ihr blitzschnell
integriert und fühlten sich gleich
wohl. Raija kümmerte sich, trotz
ihrer vier eigenen Kinder, mit viel
Herzblut und Engagement um die
Besucher. Vielen, vielen Dank!

Ab dem neuen Schuljahr wird Lena Beck aus Jochsberg die Leitung der
Gruppe übernehmen. Wir hoffen sehr, dass die Corona-Pause bald zu
Ende ist und wir uns dann wieder treffen dürfen.

Herzlich eingeladen sind alle Eltern mit Kleinkindern. Wir freuen uns
über neue Spielkameraden! Auch Schwangere sind herzlich willkom­
men, wenn ihnen zu Hause in den letzten Wochen vor der Geburt die
Decke auf den Kopf fällt.

Ort: Gemeindehaus Leutershausen, Kirchenplatz 8

Wer: Mütter und Väter mit Kindern von 0 Jahren bis Kindergartenalter

Wann: Dienstags (außer in den Ferien) von 9:30 Uhr bis 11 Uhr

Kontakt: Lena Beck, Jochsberg, 0151/58515899

Herzlichen Dank
an Raija Klein
für die Leitung
der Eltern-Kind-Gruppe



LieberGott
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Müde bin ich, geh zur Ruh,

schließe beide Augen zu.

Vater, lass die Augen dein

über meinem Bette sein.

Hab ich Unrecht heut getan,

sieh es, lieber Gott, nicht an,

deine Gnad und Jesu Blut

machen allen Schaden gut.

Alle, die mir sind verwandt,

Gott, lass ruhn in deiner Hand;

alle Menschen, groß und klein,

sollen dir befohlen sein.

Kranken Herzen sende Ruh'

nasse Augen schließe zu

lass den Mond am Himmel steh'n

und die stille Welt besehn.
Luise Hensel 1798 - 1876

Machen Sie mit und bringen Sie den mit schönen und
sinnvollen Dingen gefüllten Schuhkarton mit einer

empfohlenen Spende von 8 Euro ins Kulturhaus. Dort
gibt es auch wieder eine Box-to-go zu kaufen.



#Challengefortheday

Auf Instagram finden sich Bei­

träge der Challenge und können

dort als Inspiration genutzt wer­

den. Viel Spaß dabei!

Jungscharonline
Da leider keine Jungscharen stattfinden

können, wurde die Jungschar ONLINE

in Leben gerufen. Alle Filme sind wei­

terhin auf dem Youtube-Kanal „Kirch
e

zuhause“ online.

* Wenn du youtube-Filme auf einer unserer Seit
en

startest, kann es sein, dass im Anschluss an das Video

Beiträge von Youtube kommen, die nicht mit den In­

halten unserer Seite in Verbindung stehen.
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Kinder-Sommer-Cut-
Kino

13 Kids haben den Film „Alles steht Kopf“ ang
eschaut. Da­

bei ging es um Gefühle und Emotionen. Freude, Kum
mer,

Angst, Wut und Ekel steuern das Leben eines Mädchens in

der Kommandozentrale. Jedes Gefühl ist wichtig. In den

„cuts“ wurden die einzelnen Filmabschnitte besprochen.

Schnitzeljagden in den Sommerferien

Der Teenstreff hat ein
Programm entwickelt und

organisert in den Sommerferien Schnitzeljagden.

Eine Tour dauert zwischen 2 und 4 Stunden. Die

Rückmeldungen der Teilnehmer - ob jung oder alt

- waren bislang durchwegs positiv.

Kino im Lutherhauspark
Jugendtreff und Teenskreis haben Ende Juli gemein­

sam einen Openair-Kinoabend „Popcorn“ organisiert
.

Ein gemütlicher Abend bei bestem Sommerwetter.

Bei allen Veranstaltungen und Treffen achten wir immer auf Abstand, sind vorsichtig
und halten das Hygienekonzept ein. Hände desinfizieren/waschen gehört ebenso dazu
wie das Tragen von Masken, wenn der Abstand nicht eingehalten werden kann. Ge­
schwister dürfen natürlich zusammen sitzen.

Jugendarbeit in
Zeiten von Corona
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Gruppen und Kreise Sie erreichen uns!

Ko
nt
en

Für Spenden:
Kirchengemeinde Leutershausen, IBAN DE26 7655 0000 0030 2388 02
Kirchengemeinde Jochsberg, IBAN DE83 7655 0000 0030 2435 96
Sparkasse Ansbach, SWIFT-BIC: BYLADEM1ANS

Diakonieverein St. Peter, IBAN DE11 7656 0060 0000 7062 72
Wohnpark Am Weiher, IBAN DE92 7656 0060 0000 0159 20
Gewerbebank Ansbach, SWIFT-BIC: GENODEF1ANS

Impressum:
Hg: Evang.-Luth. Kirchengemeinde Leutershausen,
Badgasse 2, 91578 Leutershausen
Redaktion: E. Hellmuth, D.Ehrmann, S. Diezinger,
R. Böhmländer, M. Hanneder, Dekan R. Horn
(verantwortlich)
Titelbild: Stefan Diezinger
Rückseite: Fotogruppe Blende 8

Redaktionsschluss für den Gemeindebrief
Dezember 2020 bis Februar 2021: 21.10.2020

Dekan Rainer Horn
Kirchenplatz 2
91578 Leutershausen
☎ 09823/260
dekanat.leutershausen@elkb.de
www.leutershausen-evangelisch.de

Pfarrerin Eva Forssman
Kirchenplatz 7
91578 Leutershausen
☎ 09823/248

Pfarramt Weißenkirchberg
Pfarrer Roland Balzer
Kirchbuck 15
91578 Leutershausen
☎ 09868/5729

Dekanats- und Pfarramtsbüro
Doreen Ehrmann, Elfriede Hellmuth,
Michelle Hanneder, Renate Böhmländer,
Badgasse 2
☎ 09823/260, Fax: 8436
Mo. bis Fr. 9-12 Uhr
Mo. bis Do. 14 - 16.30 Uhr
dekanat.leutershausen@elkb.de
www.leutershausen-evangelisch.de

Vertrauensmann Leutershausen
Hans Hausner
Rammersdorfer Str. 10
☎ 09823/1210

Vertrauensmann Jochsberg
Stefan Diezinger
Burgweg 3
☎ 09823/9240340

Evang. Kindertagesstätte
„Regenbogen“ Am Gasberg 1
„Kleiner Regenbogen“ Sudetenstraße 2
☎ 09823/924665-0
kita@leutershausen-evangelisch.de

Dekanats- und
Gemeindejugendreferentin
Anna Wiemer
☎ 09823/8438

Wohnpark am Weiher
Am Stadtweiher 1
☎ 09823/954-0

Diakoniestation
Am Stadtweiher 1
☎ 09823/954201

Dorfhelferinnenstation Leutershausen
über das Dekanatsbüro

Kindergottesdienst
jeden Sonntag 9.30 Uhr
(außer in den Pfingst- und Sommerferien)

Kirchenkaffee
14-tägig nach dem Gottesdienst

Mutter-Kind-Gruppe
dienstags 9.30 Uhr
(Lena Beck, 0151 58515899)

„Kleine Bären“
Vorschule - 2. Klasse
Mädchen und Jungen
freitags 15.15-16.15 Uhr
(Paula Wiesinger, Natalie Wiesinger, Christina Wolf,
Simone Neumeier, Anna Wiemer, Barbara Reinert,
Samuel Mayer)

CVJM Bubenjungschar
3.-6. Klasse
mittwochs 17-19 Uhr
(Gerhard Bauer)

Mädchenjungschar
3.-6. Klasse
donnerstags 17-18.30 Uhr
(Tina Zechner, Nathalie Loos,
Miriam Neumeier)

CVJM-Teens-Treff
Für Mädchen und Jungs von 12 bis 16 Jahren
dienstags 18-19.45 Uhr
(Hannes Riess, Jonathan Loos, Lisa Zechner)

CVJM-Jugendkreis
freitags ab 20.00 Uhr
(Simon Bauer, Jonas Mayer)

Gospelchor
dienstags 20 Uhr
(Karoline und Raimund Leis)

Kirchenchor
donnerstags 20 Uhr
(Eva Schreiber)

Posaunenchor
donnerstags 20 Uhr
(Stefan Wirth)

Hauskreise
Junge Erwachsene, Fam. Klein Jochsberg, montags,
Tel. 0170/7709216
Fam. Bächner, mittwochs, Tel. 926614
R. + N. Hessenauer, mittwochs, Tel. 926888
R. + C. Hessenauer, mittwochs, Tel. 924130
S. Horn, mittwochs, Tel. 927356
Fam. Hühn, freitags, Tel. 7901
Fam. Naser, montags, Tel. 926257
Fam. Mohr, dienstags, Tel. 8780
W. + U. Müller, Tel. 8328
W. + I. Müller, donnerstags, Tel. 8034
Fam. Schwab, Mittwoch vormittags, 0151/12529383
Fam. Schreiber, montags, Tel. 484
Fam. Volkhardt, mittwochs, Tel. 349

„Die zweite Tasse Kaffee“
mittwochs, 14-tägig, 9 Uhr
Frauenteam, Tel. 260

Geburtstagsbesuchsdienstkreis
jeden 2. Monat
(Pfarrer i.R. Wirth und Frau Unger)

Seniorenkreis
dienstags 1 x im Monat
(Team Frida Weber)

Silence and Praise
1 x im Monat
(Doris + Matthias Naser)

Kindergottesdienstteam
(Sigrid Horn)

Flüchtlingsbegleitung
(Dekan Rainer Horn)

Lichtspur-Mitarbeiter
nach Absprache
(Dekan Rainer Horn)



Heilig-Kreuz-Kirche
Cadolzhofen

Die heutige Heilig-
Kreuz-Kirche in
Cadolzhofen geht auf
einen Kapellenbau
mindestens des 14. Jahr-
hundert. Die unteren
Geschosse des
Chorturms sind noch
romanisch, während das
Kirchenschiff aus dem
Jahr 1903 im Stil der

Zeit neuromanisch
gestaltet ist. Es wurde
nach Plänen des
Architekten Kieser
errichtet. 1528 wurde
Cadolzhofen
evangelisch, und seit
1652 gehört
Cadolzhofen zusammen
mit Stettberg zur
Pfarrkirche Binzwangen.


